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Instandsetzung Sedelbrücke 

Abb. 1: Längsschnitt der Sedelbrücke Bestand 

Abb. 3: Längsschnitt Variante «Aeroplate» 

Problemstellung 

Die Sedelbrücke von 1903 (Abb. 1 & 2) weist 

aufgrund des Hochwassers 2005, altersbe-

dingte Korrosion sowie einem unzureichen-

den Freibord verschiedene Schäden und De-

fizite auf. Die Tragfähigkeit ist grundsätzlich 

noch gegeben, jedoch sind konstruktive An-

passungen erforderlich, um den heutigen 

Normen und Anforderungen an Hochwasser-

schutz und Dauerhaftigkeit zu genügen.  

Ziel dieser Arbeit war es, eine möglichst 

wirtschaftliche und realistische Instandset-

zungsstrategie zu entwickeln, die sowohl die 

Tragfähigkeit als auch den Erhalt des histori-

schen Bauwerks sicherstellt.  

 

Bestandsanalyse 

Die Bestandsaufnahme (Abb. 4) zeigte plas-

tisch verformte Lager, wegkorrodierte Wind-

verbände, ein fehlendes Freibord sowie Ver-

klausungsgefahr durch die eingeschränkte 

Strömungsführung an den Lagern. Dennoch 

befindet sich die Brücke insgesamt in einem 

altersentsprechend stabilen und gut instand-

setzbaren Zustand. 

 

Ergebnisse 

Die statischen Nachweise belegen, dass die 

verstärkten Fachwerkglieder sowie die er-

neuerten Auflager alle relevanten Lasten 

dauerhaft und sicher aufnehmen können. 

Die Neuordnung der Werkleitungen inner-

halb des Tragwerks verbessert nicht nur das 

Erscheinungsbild, sondern behindert auch 

nicht mehr das hydraulische Profil der Reuss. 

Damit wird eine nachhaltige und erhaltens 

Nutzung der Brücke ermöglicht, die sowohl 

technischen als auch gestalterischen Anfor-

derungen gerecht wird.  
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Lösungskonzept 

Das gewählte Konzept «Aeroplate» (Abb. 3 

& 8) sieht vor, die bestehende Fach-

werkstruktur zu erhalten und gezielt zu ver-

stärken. 

Damit der Schwingungsnachweis erfüllt wer-

den kann, müssen Ober- und Untergurt 

durch aufgedoppelte Bleche verstärkt wer-

den. Da die Zwischenauflager in Richtung 

Ufer verschoben werden, kommt es zu einer 

Veränderung der Lastverteilung. Die Diago-

nalen müssen daher entweder untereinan-

der getauscht oder zusätzlich verstärkt wer-

den. 

Eine leichtere Fahrbahnplatte (Abb. 6) redu-

ziert die ständigen Lasten. Zudem werden 

die Werkleitungen neu geordnet, um das 

hydraulische Abflussprofil freizuhalten. 

Gleichzeitig erfolgt eine konstruktive Opti-

mierung der Auflager: Diese werden mit tef-

lonbeschichteten Gleitflächen und Schub-

knaggen ausgestattet, um sämtliche Kräfte 

sicher in das Fundament abzuleiten und 

temperaturbedingte Dehnungen schadlos 

aufzunehmen. 

 

Variante «Aeroplate»  

Abb. 2: Querschnitt der Sedelbrücke Bestand 

Abb. 5: Längsschnitt Variante «Aeroplate», Blau eingefärbt Druckstäbe, Rot Zugstäbe, 

    Grün hinterlegt sind Diagonalen bei denen Massnahmen erforderlich sind. 

Abb. 4: Schäden am Tragwerk 

Abb. 6: Vergleich des Eigengewichts 

Abb. 7: Normalkräfte (Nx) in Ober und Untergurt Abb. 8: Querschnitt Variante «Aeroplate»  


